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Energie: Kubaturbonus soll bis 2029 bleiben
WOHNRAUM: Leiter Reber fordert, den Ausbau vonDachgeschossen zu erleichtern – Brunner: Langfristig besser über Planungsinstrumente der Gemeinden vorOrt

BOZEN (ih). Der Kubaturbo-
nus für energetische Gebäu-
desanierungen wird bis Ende
2029 verlängert: „Der ent-
sprechende Beschluss kommt
in den nächsten Wochen in
die Landesregierung“, kün-
digt der zuständige Landesrat
Peter Brunner an. Bereits
heute wird es im Landtag auf
Antrag des Freien Abgeordne-
ten Andreas Leiter Reber um
das Thema Dachgeschoss-
ausbau gehen.

Die Möglichkeit, im Zuge einer
energetischen Sanierung die be-
stehende Kubatur um zusätzliche
200 Kubikmeter erhöhen zu kön-
nen läuft Ende dieses Jahres aus.
Geht es nach Umweltlandesrat
Peter Brunner soll der Kubatur-
bonus allerdings um weitere drei
Jahre verlängert werden. Er will
den entsprechenden Beschluss
der Landesregierung vorlegen.

Mit Dachaufstockung preis-
werten Wohnraum schaffen –
darauf zielt hingegen der Be-
schlussantrag von Leiter Reber
ab: „Das Dachgeschoss eines

Wohnhauses mit 80 Quadratme-
tern Grundfläche auszubauen,
kostet nicht einmal ein Drittel ei-
ner gleich großen Wohnung im
Neubau“, so der Freie Abgeordne-
te. „Und all das, ohne neue Grün-

flächen zu verbrauchen“, unter-
streicht Leiter Reber; „eine längst
überfällige Option für Südtirol
mit seinem knapp verfügbaren
und teuren Baugrund“, findet er.

Grundsätzlich, so sagt Brun-

ner, stimme man dem Ziel voll-
kommen zu. „Die Bebauung ver-
dichten, um Boden zu sparen –
und damit gleichzeitig günstige-
ren Wohnraum schaffen, damit
können wir uns identifizieren.“

Und weil man auch noch ein
drittes Ziel verfolgt, nämlich die
energetische Sanierung alter
Bausubstanz, soll der sogenannte
Energiebonus bis zum Jahr 2029
verlängert werden. Eigentlich
hätte er mit Ende dieses Jahres
auslaufen sollen. Mit 2030 greift
die Sanierungspflicht der EU-Ge-
bäuderichtlinie. „Bis dahin wol-
len wir noch möglichst viele
Hausbesitzermit demEnergiebo-
nus für die Sanierung motivieren
und belohnen“, so Brunner. Und
gerade um den Ausbau von
Dachgeschossen attraktiver zu
machen, soll es wie berichtet Er-
leichterungen für den Einbau von
Dachgauben geben – und der
Energiebonus soll zur Bestands-
kubatur zusätzlich gewährt wer-
den. Bis Herbst soll der neueMo-
dus greifen, sobald das Notifizie-
rungsverfahren bei der EU abge-
schlossen ist, greift Brunner vor.
So gesehen tue man bereits eini-
ges, um die Bebauung in Südtirol
zu verdichten.

Für den Beschlussantrag von
Leiter Reber, der der Landesre-
gierung einen sehr allgemeinen
Auftrag geben würde, Dachge-
schossausbauten zu erleichtern,

dürfte es wegen „rechtlicher Be-
denken“ heute jedoch keine
Mehrheitsstimmen geben.

Denn, so erklärt Brunner, er
halte es für sinnvoller, weil trans-
parenter und aus rechtlicher
Sicht sicherer, dieses Ziel über die
Planungsinstrumente vor Ort zu
erzielen, sprich in den Gemein-
den. „Die Gemeinden können für
Zonen, in denen sie es für vertret-
bar oder gar wünschenswert hal-
ten, die zulässige Baudichte erhö-
hen. Wir geben als Land Zu-
schüsse für das Erstellen der
Durchführungspläne – und wer-
den die Gemeinden auch in diese
Richtung weiter sensibilisieren“,
so Brunner. So, ist er sicher, habe
man langfristig Rechtssicherheit,
„ohne Bonus auf Bonus und Aus-
nahme auf Ausnahme zu häufen“.

„Ob die Gemeinde oder das
Land den Ausbau der Dachge-
schosse zulässt, ist dem Südtiro-
ler gleich, nur starten und leichter
gemacht werden muss es end-
lich“, kontert Leiter Reber, der be-
reits ankündigt, „politisch dran-
zubleiben, denn für die Schaf-
fung zusätzlicher Wohnkubatur
sei eine gesetzliche Änderung
notwendig“. © Alle Rechte vorbehalten

Mit dem Ausbau von Dachböden könnte ordentlich Wohnraum geschaffen werden, ohne neuen Grund zu ver-
brauchen. shutterstock
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